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Landkreis-Spezialitätenmarkt in Heideck
Regional ist „Mehrwert“: Deshalb la-
den der Landkreis Roth und die Stadt 
Heideck am 

Sonntag, den 2. Juni 2024,
ab 11 Uhr 

unter dem Motto „probieren er-
wünscht“ zum Spezialitätenmarkt 
auf den Heidecker Marktplatz ein. 
Ob saisonale Spezialitäten, schmack-
hafte Lebensmittel oder nachhaltig 
hergestellte Produkte: Am Markttag 
lernen Sie die vielfältigen Produk-
te und Produzenten unserer Region 
persönlich kennen.
Auch in diesem Jahr ist der Landkreis-
Spezialitätenmarkt ein kulinarischer 
Höhepunkt im Landkreisgeschehen, 
bei dem sich die Bürgerinnen und 
Bürger zahlreich auf dem Heidecker 
Marktplatz tummeln. Wie in den Vor-
jahren präsentieren Aussteller, Di-
rektvermarkter und Kunsthandwer-
ker ihre vielfältigen Produkte. Der 
nunmehr fünfte Spezialitätenmarkt, 
der traditionell wieder ein abwechs-
lungsreiches Rahmenprogramm in-
klusive Schaukochen auf der Bühne 
zu bieten hat, öffnet um 11 Uhr.
Entdecken Sie an diesem Markttag 
die Schätze der Natur, die in unse-
rem Landkreis direkt vor der Haus-
tür wachsen und erzeugt werden. 
Freuen Sie sich auf eine bunte Viel-
falt an frischem Gemüse, köstlichem 
Spargel, frischen Milch- und Käse-
produkten, Fleisch- und Wurstwaren 
oder Honig vom Imker. Probieren Sie 
die Köstlichkeiten und lassen Sie sich 
von zahlreichen regionalen Ausstel-
lern und Direktvermarktern kulina-
risch verwöhnen. Zusätzlich zu den 
zahlreichen Köstlichkeiten erwarten 
Sie handwerklich hergestellte Pro-
dukte unserer Kunsthandwerker so-
wie Infostände zum Thema Natur 
und Ernährung, die spannende Ein-
blicke bieten und zum Nachdenken 
anregen. 

Der 5. Spezia-
l i tätenmarkt 
verspricht wie-
der, ein Fest 
für alle Sin-
ne zu werden, 
und lädt dazu 
ein, die Vielfalt 
und Qualität 
der regiona-
len Produkte 
zu entdecken. 
Lassen Sie 
sich von den 
kulinarischen 
Köstlichkeiten 
aus dem Land-
kreis Roth in-
spirieren und 
genießen sie 
e n t s p a n n t e 
Stunden in fa-
miliärer Atmo-
sphäre, bevor 
um 17 Uhr der 
Markt seine 
Türen schließt.
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Redaktionsschluss

Müllabfuhr

Zahnärztlicher Notdienst

Bitte beachten: Es können sich kurzfris
tig Änderungen ergeben. Im Internet 
kann der aktuelle Notdienst nachgele-

sen werden: www.notdienst-zahn.de 
Dienstbereitschaft: jeweils von 10 bis 12 
Uhr und 18 bis 19 Uhr in der Praxis.

Die nächste Ausgabe (Juni 2024) 
des Heidecker Bürgerblatts er-
scheint am Montag, 3. Juni. Redak
tionsschluss ist Donnerstag, 16. 
Mai. Beiträge können bei der Stadt
verwaltung, Marktplatz 24, 1. Stock, 
Zimmer-Nr. 1.03 (Anna-Lena Priem), Tel. 
09177 4940-13, abgegeben oder per 
E-Mail übermittelt werden an anna- 
lena.priem@heideck.de.

Es gelten für den Rest- und Bio-Müll 
jeweils die Termine aus dem Abfuhrplan 
des Landratsamtes Roth.
Abfuhrgebiet 
Stadt Heideck und alle Ortsteile
	 Donnerstag,	 2. Mai
	 Mittwoch,	 15. Mai
	 Mitwoch,	 29. Mai

Altpapier/gelber Sack
Es gelten jeweils die Termine aus dem 
Abfuhrplan des Landratsamtes Roth.
Stadt Heideck und alle Ortsteile 
	 Mittwoch, 8. Mai
Gelbe Säcke bitte nicht an die Papier-
tonne hängen oder anlehnen! Gelbe Sä-
cke neben die Papiertonne legen und 
nicht hinter die Tonne, da sonst in vielen 
Fällen der Gehweg blockiert ist.

	27.4.		 Dr. Matthias Meyer	 Bahnhofstr. 13c	 Rdnitzhemb.	 09122  74569
	28.4.		 Dr. Matthias Meyer	 Bahnhofstr. 13c	 Rdnitzhemb.	 09122  74569
	 1.5.	 Dr. Klaus Gillner	 Marktplatz 13	 Heideck	 09177  383
	 4.5.	 Dr. Michael Nuding	 Rathausplatz 5	 Röttenbach	 09172  2010
	 5.5.	 Dr. Michael Nuding	 Rathausplatz 5	 Röttenbach	 09172  2010
	 9.5.	 Dr. Kristin Knorr	 Alte Salzstr. 11b	 Röthenb. St. W. 	 09129  3449
	10.5.	 Dr. Kristin Knorr	 Alte Salzstr. 11b	 Röthenb. St. W.	 09129  3449
	11.5.	 Dr. Jan-H. Kirchhoff	 Richtwiese 4	 Wendelstein	 09129  9089944
	12.5.	 Dr. Jan-H. Kirchhoff	 Richtwiese 4	 Wendelstein	 09129  9089944
	18..5.	 Dominik Wurm	 Im Himmelreich 13a	 Allersberg	 09176  1661
	19..5.	 Dominik Wurm	 Im Himmelreich 13a	 Allersberg	 09176  1661
	20.5.	 Michael-Th. Pape	 Mühlstr. 3	 Wendelstein	 09129  4182
	25.5.	 Dr. Stefan Wittmann	 Südliche Ringstr. 32	 Schwabach	 09122  2171
	25.5.	 Dr. Stefan Wittmann	 Südliche Ringstr. 32	 Schwabach	 09122  2171

Wir veröffentlichen wichtige Notfall- und Notrufnummern regelmäßig im Bürger-
blatt, damit diese griffbereit sind bzw. man sich diese evtl. einprägen kann. 
Notruf/Polizei	 110
Notruf/Feuerwehr, Rettungsdienst, Notarzt	 112
Behördennummer	 115
ärztlicher Bereitschaftsdienst	 116 117
Zentraler Notruf für Kartensperren	 116 116
Telefonseelsorge ev. / kath.	 0800 111 0 111 /  0800 111 0 222
Krisendienst Mittelfranken für Menschen	 0800 6553000 oder 0911 4248550
in seelischen Notlagen
Kinder- u. Jugendtelefon	 116 111
WEISSER RING e. V. Opfertelefon	 116 006
Hilfe für Frauen in Not Roth/Schwabach	 09122 982080
Giftnotruf 	 0911 3982451
Apothekennotruf	 0800 00 22833	 Festnetz (kostenlos)
N-Ergie/Stromnotruf	 0800 2342500
Telekom Service Hotline	 0800 3301000	 Störungen Festnetz
	 0800 3202202	 Störungen Mobilfunk
Pflegestützpunkt	 09171 81-4500
Tierärztlicher Notdienst an Wochenenden	 Infos: 	 https://tierarztnotdienst-	
und Feiertagen		  mittelfranken.de

Wichtige Notfall- und Notrufnummern

Blutspenden

In der Zeit vom 10. Februar bis 18. No-
vember 2024 stehen an folgenden 
Standorten Gartenabfall-Container be-
reit:
Heideck – Liebenstädter Straße, gegen-
über TSV Sportplatz, und
Seiboldsmühle – Bahnhofsvorplatz
Laibstadt – Schlepperwaschplatz Mitt-
woch/Donnerstag, 1./2. Mai
Kostenlose Annahme: An der Kom­
postieranlage Pyras können Sie mit 
PKW und Anhänger anfahren und 
ebenerdig abladen. Öffnungszeiten:  
Montag bis Freitag: 9–12 und 
12.30–17 Uhr, Samstag: 9–12 Uhr

Container für Gartenabfälle

Am Dienstag, 14. Mai, findet um 19.30 
Uhr im Bürgersaal des Rathauses eine 
Sitzung des Stadtrates statt. Änderun-
gen vorbehalten, weitere Termine ent-
nehmen Sie bitte der Tagespresse.

Stadtratssitzung

Am Dienstag, 30. April, von 15.30 
bis 20 Uhr findet in der Stadthalle der 
nächste Blutspendetermin statt. Bitte 
bringen Sie Ihren Blutspenderpass und 
Ihren Personalausweis mit.
Blutspendn zum Wunschtermin ist 
möglich: Reservieren Sie Ihren Wunsch-
termin und sichern Sie sich Ihren Platz 
auf der Spenderliege – ohne große War-
tezeit! Die Online-Terminreservierung 
reduziert Wartezeiten beim Blutspen-
den, schafft Verbindlichkeit und ermög-

licht eine optimierte, bedarfsgerechte 
Terminauslastung. 
Die Termine können übers Internet 
www.blutspendedienst.com/blutspen-
de/services/terminreservierung oder 
über die Blutspende-App gebucht wer-
den. 
Ein weiterer Blutspendetermin heuer in 
Heideck ist am Freitag, 27. Dezember.
Der Blutspendedienst des BRK wie auch 
die örtlichen Blutspende-Helferinnen 
bedanken sich bei allen Blutspendern 
für die rege Teilnahme.



3Bürgerblatt Mai 2024

	27.4.		 Dr. Matthias Meyer	 Bahnhofstr. 13c	 Rdnitzhemb.	 09122  74569
	28.4.		 Dr. Matthias Meyer	 Bahnhofstr. 13c	 Rdnitzhemb.	 09122  74569
	 1.5.	 Dr. Klaus Gillner	 Marktplatz 13	 Heideck	 09177  383
	 4.5.	 Dr. Michael Nuding	 Rathausplatz 5	 Röttenbach	 09172  2010
	 5.5.	 Dr. Michael Nuding	 Rathausplatz 5	 Röttenbach	 09172  2010
	 9.5.	 Dr. Kristin Knorr	 Alte Salzstr. 11b	 Röthenb. St. W. 	 09129  3449
	10.5.	 Dr. Kristin Knorr	 Alte Salzstr. 11b	 Röthenb. St. W.	 09129  3449
	11.5.	 Dr. Jan-H. Kirchhoff	 Richtwiese 4	 Wendelstein	 09129  9089944
	12.5.	 Dr. Jan-H. Kirchhoff	 Richtwiese 4	 Wendelstein	 09129  9089944
	18..5.	 Dominik Wurm	 Im Himmelreich 13a	 Allersberg	 09176  1661
	19..5.	 Dominik Wurm	 Im Himmelreich 13a	 Allersberg	 09176  1661
	20.5.	 Michael-Th. Pape	 Mühlstr. 3	 Wendelstein	 09129  4182
	25.5.	 Dr. Stefan Wittmann	 Südliche Ringstr. 32	 Schwabach	 09122  2171
	25.5.	 Dr. Stefan Wittmann	 Südliche Ringstr. 32	 Schwabach	 09122  2171

Öffnung des Freibads – Vorverkauf vonDauerkarten

Einwohnerzahlen
im März 2024
Geburten:	 5	 Zuzüge: 	 31
Sterbefälle:	 5	 Wegzüge:	 29
Stand zum 31. März:	            4 700

Impressum
Herausgeber:	 Stadt Heideck
		  Marktplatz 24
		  91180 Heideck
Telefon: 09177  4940-0
Fax: 09177 4940-40
http://www.heideck.de
E-Mail: info@heideck.de
Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
Montag bis Freitag: 8 bis 12 Uhr
und Donnerstag:   13 bis 18 Uhr

Das Heidecker Freibad wird am Mitt­
woch, 15. Mai, seine Pforten öffnen 
und in die Freibadsaison 2024 starten. 
Öffnungszeiten wie bisher: 
Vom 15. Mai bis 31. Mai täglich von 9 bis 
19.30 Uhr (Einlass bis 19 Uhr)

Vom 1. Juni bis 15. August täglich von 9 
bis 20 Uhr (Einlass bis 19.30 Uhr)
Vom 16. August bis ca. Mitte September 
täglich von 9 bis 19.30 Uhr (Einlass bis 
19 Uhr)
Beträgt die Lufttemperatur im Freibad 

um 12 Uhr unter 17 Grad, wird das Bad 
für diesen Tag geschlossen.
Die Dauerkarten (Jahreskarten für Kin-
der und Erwachsene sowie Familienkar-
ten) können vor Beginn der Badesaison 
om Vorverkauf erworben werden. 

* Kinder unter 6 Jahren haben freien Eintritt. 

• Die Dauerkarten im Vorverkauf werden pauschal um 10 % im Vorverkaufszeitraum verbilligt.  
• Für Senioren ab dem 65. Lebensjahr beträgt die Ermäßigung für Dauerkarten im Vorverkauf 15 %. Aus-

genommen hiervon ist die Familienkarte. 

Die Dauerkarten können im Vorverkauf in der Stadtkasse Heideck im ersten Stock im Rathaus bis Mittwoch, 15. 
Mai 2024 12.00 Uhr erworben werden. Selbstverständlich können die Dauerkarten auch wieder an der Kasse im 
Freibad erworben werden (dann aber zum regulären Preis). 

Die Preise für Einzelkarten (nicht im Vorverkauf erhältlich) sind: 
• Erwachsenenkarte            4,00 € 
• Feierabendkarte (ab 18.00 Uhr)          2,50 € 
• für Kinder, Jugendliche und andere Besucher, welche die Voraus- 

setzungen für ermäßigte Karten erfüllen         2,50 € 

Die Preise für Dutzendkarten (nicht im Vorverkauf erhältlich) sind: 
• für Erwachsene          40,00 € 
• für Kinder, Jugendliche und andere Besucher, welche die Voraus- 

setzungen für ermäßigte Karten erfüllen       25,00 € 

Bild: Bild Beitrag Freibad 

Dauerkarten Regulärer 
Preis

für Erwachsene 85,00 €

Ermäßigte Karte für Kinder und Jugendliche von 6 bis 17 Jahren *, Schüler, Studenten, Schwerbe-
hinderte ab 50 % GdB, BFD- und FSJ-leistende Personen; die Ermäßigung gilt nicht für Berufsschü-
ler, die eine Ausbildungsvergütung beziehen sowie für Umschüler, Meisterschüler etc. Diese Schüler 
ab 18 Jahren haben eine Erwachsenenkarte zu lösen. 

40,00 €

für Familien (hierzu zählen Eltern und Alleinerziehende mit mindestens einem Kind bis 17 Jahre. 
Nichteheliche Lebensgemeinschaften sind Familien gleichgestellt.) 150,00 €

Preise für Dauerkarten
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Michael Harrer konnte beim Ehrungsabend zur Verleihung der 
Stadtmedaille an verdiente Bürgerinnen und Bürger der Stadt Hei-
deck leider nicht anwesend sein. Daher übergab ihm Bürgermeis-
ter Ralf Beyer bei einem eigenen Termin die Stadtmedaille im Bei-
sein von Christian Schütz, dem Leiter der Tennisabteilung des TSV 
Heideck.
Michael Harrer trat im Jahr 1968 der Tennisabteilung des TSV Hei-
deck bei. Über 41 Jahre übte er die Tätigkeit des Kassiers der Ten-
nisabteilung aus. Er plante und organisierte Turniere und war im-
mer zur Stelle bei Arbeiten an Festen oder beim Platzbau. 

Stadtmedaille in Silber für Michael Harrer
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Unsere Angebote im MaiUnsere Angebote im Mai

SeniorenstammtischSeniorenstammtisch
Der Stammtisch im Lindwurm (jetzt jeden zweiten Donnerstag im Monat) 

am Donnerstag, 9. Mai, um 18 Uhr.
Kommen Sie einmal vorbei! Wir freuen uns auf Sie.

Mittagstisch in der StadthalleMittagstisch in der Stadthalle

am Mittwoch, 15. Mai, um 12 Uhr.

Gurkensuppe
Dunkelbiergulasch mit Spätzle

Sahnewindbeutel mit Sauerkirschen

Anmeldeschluss: Freitag, 10. Mai. Bei der Anmeldung bitte 10 € bezahlen.

Bürgersprechstunde im Bürgersaal
Donnerstag, 23. Mai, von 10 bis 11.30 Uhr

Die Vorsitzende des Seniorenbeirats Inge Brandl bietet individuelle Beratung  
für Seniorinnen und Senioren und deren Angehörige an.
Themen können u. a. sein: alles rund um die Pflege, Lösungen von Konflikten,  
Unterstützung bei Formularen und Behörden.

Seniorenbeirat der Stadt Heideck, Vorsitzende Inge Brandl
Marktplatz 24,  91180 Heideck
Tel. 09177 4940-24, maria.allmannsberger@heideck.de, info@heideck.de

Inge Brandl, Vorsitzende des Seniorenbeirates der Stadt Heideck

Erzählcafé
Beim nächsten Erzählcafé mit Georg 
Hafner am Donnerstag, 16. Mai, um 
14.30 Uhr im Bürgersaal ist das Thema  
„Badetag in der Familie“.

evangelisch: 
Dienstags, 9. und 21. Mai, im Mehr-
zweckraum. Beginn ist jeweils um 16 
Uhr. 

Godis im Seniorenhaus

katholisch:
Samstags, 11., und 25. Mai, um 16 Uhr 
Hl. Messe im Raum der Begegnung. Am 
11. Mai, wird Neupriester Armin Drechs-
ler die Messe feiern und den Primizse­
gen spenden. 
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Kirchliches – katholisch

Palmsträußchen­
verkauf
Der Palmsträußchenverkauf 
am Palmsonntag in der Ka-
pell erbrachte einen Rein-
erlös von 500 Euro. Dieser 
konnte Herrn Stadtpfarrer 
Lesch für die Kirchenstif-
tung Heideck übergeben 
werden. Die Pfarrei dankt 
allen fleißigen Helferinnen, 
die die Büschel gebunden 
haben, ganz herzlich für Ihre 
Zeit und Mühe. 

Frauenfrühstück
Der Frauenbund Heideck organisierte 
ein Frauenfrühstück, an dem 40 Frauen 
teilnahmen. Es begann mit einem Got-
tesdienst mit Pfarrer Sebastian Lesch 
und Diakon Dr. Anselm Blumberg. Im 
Anschluss ging man zum Frühstücken 
ins Bürgerhaus St. Benedikt, wo die 
Frauen reichhaltige und vielfältige Spei-
sen bereitet und angerichtet hatten.
Diakon Dr. Anselm Blumberg   referier-
te hier über „Teresa von Avila, die erste 

Kirchenlehrerin“. Interessiert hörten die 
Frauen die Ausführungen und Erzählun-
gen über die bemerkenswerte Frau.
Im Spendenkörbchen wurde für das 
Frauenhaus in Ingolstadt-Gerolfing ge-
sammelt. Der Frauenbund stockte das 
Ergebnis mit einer Spende von 200 € 
auf, dem Erlös des Osterkerze-Verkaufs. 
So konnte Bianca Fürsich an   Diakon 
Dr.  Anselm Blumberg fast 400 € für die 
Frauenprojekte übergeben.

Frauenbund:
Gestaltete Maiandachten
Auch heuer finden wieder vom Frauen-
bund gestaltete Maiandachten statt: 
Am Samstag, 4. Mai, wird im Senioren-
haus Heideck um 16 Uhr eine Maian-
dacht gefeiert. Alle sind herzlich einge-
laden mit den Senioren eine feierliche 
Maiandacht zu feiern.
 
Am Sonntag, 5. Mai, findet in Schloß-
berg um 14 Uhr eine gestaltete Maian-
dacht statt. Im Anschluss gibt es im Ge-
meindehaus Kaffee und Kuchen. Dazu 
sind alle herzlich eingeladen. Die Mai-
andachten werden von der Veeh-Har-
fen-Gruppe musikalisch begleitet. Bitte 
Fahrgemeinschaften bilden.

Besuch beim Frankenho­
lunder
Am Dienstag, 28. Mai, werden wir um 
14 Uhr   in Meilenbach den Frankenho-
lunder besichtigen. Anbau und Verar-
beitung des Holunders ist sicherlich für 
Hausfrauen sehr interessant.
Der Unkostenbeitrag für Führung und 
Verkostung betragen 8 €. Anmeldung 
bei Bianca Fürsich, Tel.  288
Es werden Fahrgemeinschaften ge-
bildet: Treffpunkt ist um 13.15 Uhr die 
Stadthalle.

Fahrt nach Altötting
 Wer Interesse hat, am Samstag, 25. 
Mai, mit Gerlinde Strobel nach Altötting 
zu fahren, möge sich bei ihr anmelden: 
Tel. 9450. Sie gibt auch gern Auskunft. 
Abfahrt ist um 5.50 Uhr in Liebenstadt, 
um 6 Uhr in Heideck-Festplatz, um  6.10 
Uhr in Selingstadt und um 6.15 Uhr in 
Laibstadt.

 In den letzten Tagen vor der Primiz von Armin Drechsler liefen die 
Vorbereitungsarbeiten auf Hochtouren. Eine davon betrifft den 
Blumenschmuck für den Marktplatz und die Altarbühne vor dem 
Kirchenportal. Unter Leitung des KAB-Ortsverbands versammel-
ten sich 30 Helferinnen und Helfer auf dem Gelände der ehemali-
gen Gärtnerei Krämer und banden insgesamt 90 Meter Girlanden 
aus Nadelholz- und Buchsbaumzweigen. KAB-Vorsitzende Lydia 
Schynoll dankte allen Zweigespendern, Helfern und vor allem 
dem Ehepaar Krämer, die ihr Areal zur Verfügung stellten und 
wertvolle Tips gaben. Fleißige Bäckerinnen versorgten unterdes-
sen die Binderinnen und Binder mit Kuchen, so dass diese Arbeit 
mit Freude erledigt werden konnte. Den Blumenteppich für den 
Altar fertigten die Helferinnen kurz vor dem Primizgottesdienst, 
damit er in ganzer Frische die Besucher erfreuen konnte.

Primizvorbereitungen
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Kirchliches – katholisch: Der Primiziant Armin Drechsler

Ruppert Zeiner stellt den Primizianten 
Armin Drechsler vor. Beide wohnen in 
Seiboldsmühle und kennen sich gut.

Am 20. April wurde Armin Drechsler in 
Eichstätt von Bischof Gregor-Maria Han-
ke zum Priester geweiht. Tags darauf 
feierte er am Marktplatz seinen Primiz-
gottesdienst. Im Vorfeld konnte er ihm 
einige Fragen dazu stellen.
 
Du bist in Heideck aufgewachsen, hast 
hier ministriert und Dein Abitur am Gym-
nasium in Hilpoltstein gemacht. Wann 
hast Du gewusst, dass Du Priester werden 
willst?
Meine Mutter schenkte mir zur Ersten 
Heiligen Kommunion eine Reise nach 
Rom. Schon damals lud ich in kindli-
cher Freude die Mitreisenden zu meiner 
Primiz ein. Ich ministrierte sehr gerne. 
Nach dem Eintritt ins Priesterseminar 
überlegte ich mir diesen Schritt mehr-
mals. In meinem Freijahr in Wien war ich 
zur Selbstüberprüfung auf mich allein 
gestellt. Mein Entschluss stand damals 
fest. Zur Zeit empfinde ich riesige Freu-
de auf das Kommende.
 
Wie lautet Dein Primizspruch?
„Du gibst mir größere Freude ins Herz 
als andere haben bei Korn und Wein in 
Fülle.“ Da ich gerne in geselliger Runde 
und auf Festen bin, durfte ich aber den-
noch größere Freude bei Gott erfahren.
 
Am Samstag fuhr ein Bus der Pfarrei nach 
Eichstätt zu Deiner Priesterweihe in der 
Schutzengelkirche. Was erwartete die 
Gläubigen in Eichstätt?
Die Weihliturgie mit unserem Bischof 
begann um 9.30 Uhr. Mit mir wurde 
Thomas Büttel, der sein Praktikum in 
Berching absolviert, zum Priester ge-
weiht. Zwei Stunden musste man dafür 
schon einrechnen. Anschließend gab es 
im Prieserseminar einen Stehempfang.
 
Am Samstag kamst Du um etwa 17 Uhr 
nach Heideck. Der kurze feierliche Ein-
zug führte vom alten Sparkassengebäude 
zum Pfarrhof. Wer war zum Stehempfang 
dort eingeladen?
Es waren alle eingeladen. Ich freute 
mich über jeden. 
 
Der Pfarrverband Heideck-Laibstadt-Lie-
benstadt-Thalmässing freut sich, dass er 
14 Jahre nach der letzten Priesterweihe 
wieder einen Primizianten hat. Worüber 
freust Du Dich?
Dass ich Priester sein darf. Es war ein 
großes Fest des gesamten Pfarrver-
bands. Unser Glaube macht Freude. 
Diese Prima Messa ist ja erst der Beginn 
meines priesterlichen Wirkens.
 

Das Organisationsteam versuchte mit 
einer Vielzahl von Freiwilligen, Deine Pri-
mizfeier auf dem Marktplatz würdevoll 
und festlich zu gestalten. Wer zog beim 
Festzug vom Kreisel zum Marktplatz mit?
70 Ministranten und über 20 Mitbüder 
sagten ihr Kommen zu. Neben den Fah-
nenabordnungen der Vereine zogen 
meine Familie und der Stadt- und Pfarr-
gemeinderat am Marktplatz ein, beglei-
tet von der Blaskapelle. Da mein Eltern-
haus in Seiboldsmühle ist, begann der 
Festzug verständlicherweise nicht dort.
 
Früher waren die Priesterweihen am 29. 
Juni, dem Fest Peter und Paul. Warum ver-
legte man diesen Termin in den Monat mit 
Aprilwetter vor?
Das war eine Entscheidung des ehema-
ligen Bischofs Mixa, damit nicht in allen 
Diözesen am gleichen Tag die Priester-
weihe stattfindet. Andere Bistümer hal-
ten am Termin Peter und Paul fest. In 
Eichstätt findet an diesem Tag die Dia-
konweihe statt. Aber der Gute-Hirten-
Sonntag ist inhaltlich für eine Priester-
weihe ebenfalls sehr sinnvoll.
 
Wofür wird die Kollekte verwendet?
Sie kommt der Pfarrkirchenstiftung zu-
gute.
 
Es hieß früher, als noch wesentlich mehr 
Priester geweiht wurden, dass man für 
einen Primizsegen ein Paar Schuhsohlen 
durchlaufen sollte. Wann und wo wirst Du 
ihn spenden?
Am Sonntag werde ich ihn in der Messe 
für alle allgemein und um 17 Uhr in der 
Kapell einzeln spenden. Danach werde 
ich drei Wochen lang in den Pfarreien 
sein, die mich eingeladen haben. Natür-
lich gehe ich auch ins Heidecker Alten-
heim. Am 5. Mai bin ich in Pleinfeld.
 

Wer war zum an den Gottesdienst an-
schließenden Mittagessen auf dem Ge-
lände der Fa. Streidel eingeladen?
Alle, die den Gottesdienst mitfeierten, 
waren eingeladen. Ich wollte nicht nur 
mit geladenen Gästen essen, sondern 
freue mich, wenn die Gemeinschaft des 
Gottesdienstes beim Essen weiter geht. 
 
Wenn Du Einfluss auf die Entscheidung 
des Bischofs hättest, würdest Du lieber im 
ländlichen oder städtischen Raum Deinen 
Dienst antreten?
Wo man mich hinschickt, dort gehe 
ich hin. Da ich im ländlichen Raum auf-
wuchs, ist dieser mir vertrauter. Auch 
die Erholung in Wald und Natur nach 
den Gottesdiensten ist für mich wichtig 
und käme mir sehr entgegen.
 
Was sollen die Schwerpunkte Deiner pries-
terlichen Tätigkeit werden?
Mir liegt mehr die Seelsorge als die Ver-
waltung kirchlicher Angelegenheiten. 
In meiner Praktikumspfarrei Pleinfeld 
war ich für die Ministranten verantwort-
lich. Als junger Priester liegt mir die Ju-
gendarbeit am nächsten.
 
Was macht ein junger Priester wie Du in 
seiner Freizeit?
Durch meine 6-Tage-Woche habe ich 
wenig Freizeit. Die Beziehungen zu mei-
nen Freunden möchte ich ganz gerne 
weiter pflegen. Das Lesen von Büchern 
aus verschiedenen Bereichen gehört zu 
den erbaulichen Momenten.
 
Die katholische Kirche leidet unter Mitglie-
derschwund. Wie lässt sich dieser Trend 
stoppen oder umkehren?
Wir müssen uns wieder auf das Wesent-
liche besinnen und die Glaubensge-
meinschaft fördern; den Glauben für die 
Menschen relevant machen. Der Glaube 
ist das tiefste Netz, in das man sich fallen 
lassen darf. Ich glaube nur dann, wenn 
ich merke, dass da jemand da ist, dem 
ich wichtig bin, das ist Aufgabe von Ver-
kündigung.
 
Der Vatikan sieht in Deutschland die Ge-
fahr einer beginnenden Kirchenspaltung 
durch die Fortführung des Synodalen We-
ges. Wie stehst Du dazu?
Es geht dabei um die Lebensfragen der 
Menschen, nicht um politische. Die Kir-
che ist kein Schnellboot, bei dem man 
einfach die Richtung ändert. In anderen 
Erdteilen haben Menschen ganz andere 
Anliegen und Glaubensschwerpunkte. 
Wir dürfen in Deutschland den Bogen 
nicht zu stark spannen, damit er nicht 
bricht. Unser Papst würde lieber einen 
weltweiten synodalen Weg starten wol-
len.
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Kirchliches – katholisch

Erstkommunion 
Bei strahlendem Sonnenschein wur-
de am Weißen Sonntag in der Stadt-
pfarrkirche Erstkommunion gefeiert. 31 
Drittklässler zogen mit ihren Erstkom-
munionkerzen zu den Klängen des Lie-
des „In deinem Namen wollen wir den 
Weg gemeinsam geh’n mit dir“ in das 
Gotteshaus ein. Stadtpfarrer Sebastian 
Lesch ging in der Predigt zum Thema 
„Jesus – unsere Mitte“ auf das Vertrauen 
ein, das Kinder und Erwachsene durch 
ihren Glauben an Jesus haben dürfen. 
Jesus zeige sich in unserem Leben meis-
tens nicht durch ein spektakuläres Wun-
der, sondern in kleinen Dingen, und 
biete uns seine Freundschaft für das 
ganze Leben an. Die Kinder gestalteten 
den Gottesdienst durch das Lesen von 
Texten und durch das gemeinsam ge-
sungene Danklied „Laudato Si – Sei ge-
priesen, Herr, danke, das war schön.“ Die 
Erstkommunionfeier wurde musikalisch 
vom Chor „Klangvoll“ unter der Leitung 
von Elke Stengel und Emely Meyer mit 
neuen geistlichen Liedern umrahmt. 
Das erste Mal zum Tisch des Herrn tra-
ten aus der Pfarrei Heideck Emilia Eck-
mann, Finn Förster, Christoph Hueber, 

Niklas Huf, Clemens Kirschner, Mila Kö-
nig, Cathleen Müller, Paul Müller, Emi-
lia Nester, Emilia Netter, Emma Netz-
ker, Travis Opitz, Emil Albrecht Pfaller, 
Emil Felix Pfaller, Nicolai Sanna, Annale-
na Schmauser, Marlene Schmidt, Jonas 
Schroll, Lotta Stauber, Emilia Wickel, Sa-
muel Wieland und Amelie Wunder. Aus 

der Pfarrgemeinde Laibstadt kamen An-
tonia Bräunlein, Raphael Eigner, Tama-
ra Hadinger, Vincent Harrer und Quirin 
Schmidpeter. Aus Liebenstadt gingen 
Fabian Beyer, Mia Götz und Michael He-
ckel das erste Mal zum Tisch des Herrn 
und aus Thalmässing Alexandra Läm-
mer.

Gottesdienste im Mai
Die Kirche „Zu unserer Lieben Frau“, 
auch Frauenkirche oder Kapell genannt, 
ist eine Marienkirche. Sie war sogar eine 
Wallfahrtsstätte, wie die Votivbilder im 
Chor zeigen. 
In den Marienmonaten Mai und Okto-
ber werden daher alle Gottesdienste in 
unserer Marienkirche stattfinden. Bitte 
beachten Sie hierzu auch die Gottes-
dienstordnung.

1. Mai: Fuß- und Radwall­
fahrt nach Pleinfeld
Für die Fußwallfahrer beginnt die Wall-
fahrt um 6.30 Uhr am Heidecker Markt-
platz. Nach einer Statio geht es über 
Rambach um den Schlossberg herum 
zur Kapelle in Haag und von dort wei-
ter zur Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt in 
Walting (kurze Kirchenführung und An-
dacht). Anschließend machen wir eine 
Pause und stärken uns mit unserer Brot-
zeit aus dem Rucksack. Danach ziehen 
wir durch Walting bergab in das idylli-
sche Arbachtal. Dort findet eine letzte 
Statio am Schönstatt-Marienbildstock 
statt, ehe wir gegen 10.45 Uhr Pleinfeld 
erreichen. In der Pfarrkirche St. Nikolaus 

feiern wir dann um 11 Uhr den Wall-
fahrtsgottesdienst zusammen mit unse-
rem Neupriester Armin Drechsler und 
Pfarrer Lesch. Nach dem Gottesdienst 
wollen wir bei einem gemeinsamen Mit-
tagessen (Reservierung erforderlich!) in 
der Pizzeria Teggiano die Wallfahrt ab-
schließen. Die Wanderstrecke beträgt 
ca. 16 km. 
Die Radfahrer treffen sich um 9.30 Uhr 
ebenfalls am Marktplatz.

Familienmaiandacht
Am Sonntag, 5. Mai, um 18 Uhr Fami-
lienmaiandacht in der Pfarrkirche Lie­
benstadt. Herzliche Einladung an alle 
Gläubigen, besonders die Kinder mit 
ihren Eltern, Omas und Opas. Wir vereh-
ren Maria als die Schutzmantel-Madon-
na. Die Kinder dürfen Blumen mit in die 
Kirche bringen, und die Erstkommuni-
onkinder dürfen mit ihren Kommunion-
gewändern einziehen.

Christi Himmelfahrt
Am Donnerstag, 9. Mai, um 8.30 Uhr 
Festgottesdienst, anschließend Flur-
umgang in den Pfarreien Heideck und 
Laibstadt. Die Prozession in Heideck 

führt Richtung Friedhof, erster Altar in 
der Selingstädter Straße, zweiter Altar 
an der Dreifaltigkeitskapelle, dritter Al-
ter im Ziegelmoos und vierter Altar am 
BRK-Seniorenhaus. Anschließend geht 
es zurück zur Kirche zum feierlichem 
Schlusssegen. 

Marienmaiandacht
Am Sonntag, 26. Mai, um 19 Uhr in der 
Kirche in Schloßberg, gestaltet vom 
Claus-Raumberger-Emsemble. 

Angebote für Familien
Mittwoch, 1. Mai, um 19 Uhr  in der Ka-
pel feierliche Maiandacht mit dem Chor 
„KlangVoll“ und den Erstkommunion-
kindern
Samstag, 4. Mai, um 18.30 Uhr Gottes-
dienst in der Kapell mit Neuaufnahme 
der Ministranten
Donnerstag, 9. Mai, um 19 Uhr Kinder-
maiandacht in der Kapell 
Sonntag, 26. Mai, um 19 Uhr in der 
Kapell letzte feierliche Maiandacht mit 
dem Kirchenchor 
Donnerstag, 30. Mai, um 8.30 Uhr Got-
tesdienst zu Fronleichnam, anschlie-
ßend Prozession
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Gottesdienst mit Band 
und Jugendchor „Thalmäs-
Singers“ und Kirchcafé
Am Sonntag, 5. Mai, wird um 10.15 Uhr 
Gottesdienst im evangelischen Gemein-
dehaus Heideck gefeiert. Die Band und 
der Jugendchor „Thalmäs-Singers“ be-
gleiten den Gottesdienst musikalisch. 
Im Anschluss an den Gottesdienst wird 
herzlich zum Kirchcafé eingeladen.

Gottesdienst 
im Land um Stauf
Herzliche Einladung zum Gottesdienst 
im Land um Stauf an Christi Himmel­
fahrt, 9. Mai, um 10 Uhr mit Kinder-

Kirchliches – evangelisch

„Gut für uns“: der Tourismus

gottesdienst am Alten Berg in Stauf. 
Die Staufer Burgbläser grüßen beim An-
kommen, der Bezirksposaunenchor um-
rahmt den Gottesdienst musikalisch. 
Das Michael-Kirschner-Museum ist ge-
öffnet, der Dorfverein bietet Leberkä-
sesemmeln und Getränke sowie Kaffee 
und Kuchen an.

Gottesdienst und Kinder­
gottesdienst
Am Sonntag, 12. Mai, wird um 10.15 
Uhr Gottesdienst im evangelischen Ge-
meindehaus gefeiert. Gleichzeitig findet 
Kindergottesdienst statt.

Pfingsten
Am Pfingstsonntag, 19. Mai, wird im 
evangelischen Gemeindehaus Heideck 
um 10.15 Uhr Gottesdienst gefeiert. Am 
Pfingstmontag, 20. Mai, wird herzlich 
zum Gottesdienst um 9 Uhr in St. Mar-
tin Alfershausen oder um 10 Uhr in der 
Christuskirche Tiefenbach eingeladen. 

Bayerischer Kirchentag
Am Pfingstmontag, 20. Mai, findet der 
alljährliche Bayerische Kirchentag am 
Hesselberg statt. Beginn ist um 10 Uhr 
mit einem Festgottesdienst mit dem 
Landesbischof Christian Kopp. Der Fest-
gottesdienst wird musikalisch umrahmt 
vom Kirchentags-Posaunenchor.

„Rund 4 360 Menschen sichert der Tou-
rismus bei uns im Fränkischen Seenland 
ein Einkommen, zeigte 2019 eine Studie 
des Deutschen Wirtschaftswissenschaft-
lichen Instituts für Fremdenverkehr an 
der Universität München (DWIF)“, sagte 
Hans-Dieter Niederprüm, der Geschäfts-
führer des Tourismusverbamds Fränki-
sches Seenland zu Bürgermeister Ralf 
Beyer. Der Jahresgesamtumsatz aus die-
sem Wirtschaftszweig lag bei 261,9 
Millionen Euro. Neben Hotel- und 
Gastgewerbe machen auch der Ein-
zelhandel und der Dienstleistungs-
sektor ein gutes Geschäft mit den 
Urlaubern: Über 20 Prozent des ge-
samten Umsatzes entfielen auf die-
se Bereiche. „Unsere Kommunen er-
hielten Einnahmen aus Grundsteuer, 
Gewerbesteuer, Kurtaxe, Gebühren 
und Beiträgen.“ Für 2024 werden die 
Daten momentan vom DWIF aktuali-
siert.
„Durch die touristische Wertschöp-
fung waren bei uns im Fränkischen 
Seenland in den vergangenen Jah-
ren viele Investitionen möglich. Inha-
bergeführte Geschäfte, wie sie heute 
aus vielen anderen ländlichen Regio-
nen bereits verschwunden sind, brin-
gen Leben in unsere Orte.“ Dass sich 
kleine Betriebe mit unterschiedlichen 
Angeboten im Fränkischen Seenland 
halten können, sei somit auch dem 
Tourismus zu verdanken so Nieder-
prüm.   
In Sachen Freizeitangebote habe das 
Fränkische Seenland eine Auswahl 
vor der Haustür, für die man in ande-
ren ländlichen Gegenden weite Fahr-

ten in Kauf nehmen müsse: angefangen 
bei den Seen mit Badestränden und 
Wassersport über Freizeitmöglichkeiten 
wie Hochseilgarten, Erlebnisbäder oder 
den Enduro-Park bis hin zu den Veran-
staltungen, unter denen große Musik-
festivals mit internationalen Stars sind. 
Doch man müsse den Blick gar nicht auf 
die großen Angebote richten: So ver-
füge das Seenland beispielsweise über 

zahlreiche, außergewöhnlich schön ge-
staltete Spielplätze, deren Finanzierung 
auch dank Einnahmen aus dem Touris-
mus möglich sei. 
Auch in Heideck würden zahlreiche 
Maßnahmen durch den Tourismus ge-
sichert. So sei ein Freibad natürlich in 
erster Linie für die Einheimischen da, 
die zusätzlichen Gäste sorgen aber da-
für, dass weitere Einnahmen generiert 

werden. Der Fränkische WasserRad-
weg oder der Fernwanderweg „Der 
Seenländer“, der über den Aussichts-
punkt am Burgstall Altenheideck 
führt, seien attraktive Einrichtungen, 
die ebenso gerne von Urlaubsgäs-
ten wie von Einheimischen genutzt 
werden. Eine Stadt zeigt sich ihren 
Gästen aber auch gerne hübsch ge-
schmückt, „und so wird der Markt-
platz mit Osterbrunnen und Blumen 
geschmückt, damit auch wir es schön 
bei uns haben. Die Gäste lieben unse-
re geschmückten Städte.“
Bayernweite Untersuchungen bele-
gen, dass Investitionen in den Tou-
rismus die Anziehungskraft einer Re-
gion und der Gemeinde erhöhen. Wo 
Urlauber willkommen sind, sind die 
Voraussetzungen für Unternehmens-
ansiedlungen günstig. Aber auch 
Fach- und Arbeitskräfte lassen sich 
gern dort nieder, wo die Infrastruk-
tur gut und die Lebensqualität hoch 
ist. Junge Leute bleiben vor Ort, keh-
ren zurück oder ziehen zu. So ist der 
Tourismus direkt und indirekt eine 
tragende Säule der regionalen Wert-
schöpfung und, um es auf den Punkt 
zu bringen, „gut für uns.“  

Bürgermeister Ralf Beyer und Hans-Dieter Niederprüm, 
der Geschäftsführer des Tourismusverbands Fränki-
sches Seenland.
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Rammer-demmer-Aktion der Schule

Die Schule führt als Umweltschule im 
Rahmen ihrer Projektwoche „Wir fasten 
für das Klima“ eine „Rammer-demmer- 
Aktion“ im Heidecker Gemeindegebiet 
durch. Jeder Klasse war ein bestimm-
ter Bereich zugewiesen, der fußläufig 
erreicht und von Müll befreit werden 
sollte. Zwei Klassen nahmen aus diesem 

Grund einen Bollerwagen mit. So wan-
derte man, Müll sammelnd, von der Sei-
boldsmühle bis zum Freibad quer durch 
das gesamte Stadtgebiet. Am dreckigs-
ten war der Skaterplatz, der alleine für 
zwei volle Müllsäcke sorgte. Hier wurde 
vor allem Glasmüll eingesammelt. An-
sonsten hoben alle Kinder unzählige Zi-

garettenstummel auf, die Jugendliche 
und Erwachsene einfach so weggewor-
fen hatten. 
Die Verantwortlichen hoffen, dass es die 
nächste Generation durch solche Aktio-
nen besser machen wird und vorbildli-
cher handelt.

Seit 2019 unterstützen die Integrations-
lotsinnen den Aufbau ehrenamtlicher 
Hausaufgabenhilfe für Grundschüler 
und -schülerinnen im Landkreis Roth. 
Auch an der Grundschule Heideck gibt 
es dies im Rahmen der Mittagesbetreu-
ung von 14 bis 15 Uhr.
Das Angebot steht Kindern offen, die 
zum Beispiel eine nichtdeutsche Mut-
tersprache haben. Neben der Sprach-
barriere können auch erschwerte so-

ziale Bedingungen dazu führen, dass 
Kinder zuhause keine Unterstützung bei 
den Hausaufgaben erhalten. Ein- oder 
mehrmals in der Woche schenken die 
Ehrenamtlichen für eine Stunde einem 
bis maximal drei Kindern ihre volle Auf-
merksamkeit. Sie erklären, was noch 
nicht verstanden wurde, üben gemein-
sam lesen und achten darauf, dass das 
Kind konzentriert und in Ruhe arbeiten 
kann. 

Wenn Sie Freude am Umgang mit Kin-
dern haben und pädagogisch interes-
siert sind, bietet Ihnen dieses Projekt 
vielfältige Einsatzmöglichkeiten.
Interessierte Ehrenamtliche können sich 
jederzeit bei der Integrationslotsin Do-
rothea Pille von der Kontaktstelle Bür-
gerschaftliches Engagement „Für einan-
der“ melden: Tel. 09171-81 1360, E-Mail 
dorothea.pille@landratsamt-roth.de. 

Ehrenamtliche Hausaufgabenhilfe an der Schule gesucht

Der MSC Jura lädt ein zum D-Cup am 
Samstag, 4. Mai, ab 13 Uhr und am 
Sonntag, 5. Mai, ab 10 Uhr ans Motor-
sportgelände bei Liebenstadt.
Das ist eine deutschlandweite Serie von 
Trial-Wettbewerben für Classic-Motor-
räder. Der Eintritt ist kostenlos, also die 
perfekte Möglichkeit, den Trialsport an 
diesem Wochenende hautnah zu erle-
ben. 
Wer Interessiert daran ist, selbst einmal 
das Trial-Fahren auszuprobieren, hat 
während der Sommerzeit jeden Diens-
tag ab 18 Uhr die Möglichkeit, an einem 
kostenlosen Schnuppertraining auf 
dem Gelände des MSC Jura Heideck bei 
Liebenstadt teilzunehmen. Anmeldung: 
1.Vorstand@msc-jura-heideck.de

Spannendes Oldtimer-Trial beim MSC Jura Heideck
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Im kleinen Kreis, aber mit großer Beteili-
gung der Eltern und Kinder, überrasch-
te die Tennis-Abteilung des TSV Heideck 
ihre kompletten Jugendmannschaften 
mit einer neuen Trainingsausstattung. 
Jedem der aktiv gemeldeten Kinder 
wurde ein neues Trikot und eine neue 
Trainingsjacke für die kommende Som-
mersaison überreicht.
Ermöglicht wurde dies durch die äu-
ßerst großzügigen Spenden der HOWE 
Wurstwaren KG und der Rechtsanwalts-
kanzlei Adamidis-Ziemens. Ebenso aus-

gestattet wurden die beiden Mann-
schaftsführer Matthias Müller (U10) und 
Ingo Ziemens (U12), die in der kommen-
den Spielzeit die Kinder in ihren Punkt-
spielen betreuen werden. Ein weiteres 
der sehr schön gestalteten Trikots er-
hielt Trainer Tinus Müller überreicht. Ti-
nus betreut seit dem letztem Sommer 
die Kinder der Tennis-Abteilung. Auch 
er trug einen großen Teil dazu bei, dass 
die U12 erstmals in der Vereinsgeschich-
te in der Winterrunde einen Meister im 
Jugendbereich stellen konnte.

Die daran beteiligten und siegreichen 
Spieler (Colin Reuss, Max Ullmann, Rafa-
el Ziemens, Paul Zinkel und Luca Müller) 
wurden zusätzlich mit einem wunder-
schönen Pokal für diese außergewöhn-
lich gute Leistung geehrt. Diesen über-
gab Georgine Adamidis-Ziemens (2. 
Jugendwartin) zusammen mit den Tri-
kots und Jacken an die Kinder. 
Voller Vorfreude auf die neue Saison 
starten nun alle aktiven Spieler und 
Spielerinnen in die neue Freiluft-Saison. 
Der Platzbau steht kurz vor dem Ab-
schluss, und so kann die Filzkugel hof-
fentlich bald wieder über die Netze auf 
den Plätzen an der Liebenstädter Straße 
fliegen und der Spielbetrieb beginnen.
Egal ob Groß oder Klein (Training bereits 
für Kinder ab 4 Jahren): Hast auch du In-
teresse, dem kleinen gelben Filzball hin-
terherzujagen und diesen wunderschö-
nen Familiensport auszuüben, kannst 
Du Dich jederzeit gerne an einen der 
Verantwortlichen der Tennis-Abteilung 
wenden. Sämtliche Infos findet du auf 
der Homepage www.tennis-heideck.de 
oder bei Facebook und Instagram. Auch 
ein neu ins Leben gerufener WhatsApp-
Kanal steht zur Information bereit.

Neues von den Tennis-Bambinis

Auch heuer nahmen sich das Trainer-
gespann und zwei Väter zur Unterstüt-
zung wieder Zeit, mit den Kids zu ei-
nem Trainingslager aufzubrechen. Am 
Freitag erreichte die kleine Kolonne die 
Edelweißhütte im Nürnberger Land. Vor 
dem Abendessen trafen sich die Kinder 
erstmals am Platz, und es folgte eine 
einstündige Trainingseinheit mit Chris-
tian Hafner. Nach dem Abendessen ging 
es dann ans Lagerfeuer und für etliche 
dann sehr spät ins Bett.
Der Samstag begann mit einem Wald-
lauf, bevor sich alle das Frühstück 
schmecken ließen. Frisch gestärkt ging 
es dann unter Christian Hertle zur zwei-

ten Trainingseinheit. Hier wurde speziell 
Wert auf eine gute Raumaufteilung und 
das Erkennen freier Räume gelegt. Be-
vor alle nachmittags zum Testspiel nach 
Altdorf aufbrachen, durften die Kids sich 
noch frei auf dem großen Gelände be-
wegen und miteinander spielen. Bei die-
sem Match, das man letztendlich leider 
verlor, spielte das Ergebnis eine sehr un-
tergeordnete Rolle. Nach dem Abendes-
sen stand noch ein chilliger Kinoabend 
an.
Nach einem erneut ausgiebigen Früh-
stück am Sonntag gab es die letzte, 
knapp eineinhalbstündige Trainingsein-
heit dieses Lagers. Zum Schluss wurden 

noch Besen, Staubsauger und Wisch-
mop geschwungen. Alle halfen zusam-
men und beseitigen die letzten Spuren 
der Anwesenheit. Zum Abschluss mach-
te das Team noch eine kleine Wande-
rung zum nahegelegenen Arzbergturm. 
Nachdem der Anstieg zum Turm und 
auch die vielen Stufen überwunden wa-
ren, hatte man eine wunderbare Aus-
sicht über das Nürnberger Land. 
Insgesamt zogen die Betreuer ein äu-
ßerst positives Fazit: In Sachen Team-
gemeinschaft, Respekt und Zusammen-
halt macht diesen Kids wohl niemand so 
leicht etwas vor. Letztendlich geht es ja 
im Mannschaftssport vorrangig genau 
darum. „Wenn der ein oder andere in 
zehn Jahren sich positiv an die gemein-
same Zeit zurückerinnert, dann hat man 
alles richtig gemacht“, meinen die bei-
den Trainer Andreas Zuber und Torsten 
Höll. Auch die Kinder waren wieder total 
begeistert und voll des Lobes für dieses 
einmalige Wochenende.
Der Verein dankt den Trainern, die die-
sen Ausflug ermöglichten, den Betreu-
ern die fleißig mit Herzblut unterstütz-
ten, und dem „Kamerateam“ Elisa und 
Miri, die den Ausflug festhielten und zur 
Erinnerung eine tolle Doku gestalteten.

Trainingslager der TSV-E1-Jugend
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23 neue Feuerwehrleute
Von Januar an bis Anfang März vermit-
telten Kommmandant und Kreisbrand-
meister Christian Schneider und Aus-
bilder der Feuerwehren Heideck und an 
zwei Abenden aus Thalmässing  23 Feu-
erwehrleuten das für Einsätze nötige 
Wissen und Können. Am Basismodul der 
Truppmann-Ausbildung nahmen nicht 
nur der Nachwuchs aus der Jugendfeu-
erwehr, sondern auch einige beim Tag 
der offenen Tür im Sommer gewonne-
ne Quereinsteiger teil. Nun zeigten sie 
unter den Augen jeweils zweier erfahre-
ner Feuerwehrleute nicht nur ihr prakti-
sches Können, ihr Wissen bewiesen sie 
zusätzlich in einer schriftlichen Prüfung 
mit 25 Fragen.
„Alle haben bestanden“, freute sich 
Kommandant Schneider, zwei schaff-
ten sogar die volle Punktzahl, auch die 
anderen erreichten hohe Punktzahlen. 
Schneider dankte den Neuen und ihren 
Ausbildern, die ihrerseits die Gruppe für 

ihr Engagement während der sieben 
Abende und zwei Samstage lobten. 
Schneider begrüßte auch, dass die Orts-
teil-Wehren viele Teilnehmer schickten. 
Dann kündete er für den Herbst einen 
Funk-Lehrgang an.
Bürgermeister Ralf Beyer dankte den 
Teilnehmern für ihre Bereitschaft zur 
Ausbildung und den Ausbildern fürs 
Engagement.
Neue Feuerwehrleute sind von Heideck 
Lars Fritzsche, Roland Kraus, Nico Lang-

ensiepen, Johannes List, Sebastian Mau-
rer, Tom Müller, Hanna Pappenheimer, 
Luca Pöllet, Leni Roß, Simon Schmauser 
und Felix Schwarz. Von der Feuerwehr 
Selingstadt: Samuel Barth, Franziska Kei-
del, Leonhard Pfaller und André Schlupf. 
Von Aberzhausen Benjamin Gegg und 
Alexander Wilhelm, von Laffenau Mi-
chael Sipl, von Laibstadt Christoph Kir-
schner und Lukas Kubitschek sowie von 
Schloßberg Sebastian Huber, Christina 
Minzl und Phillip Strobl.

Trotz des widrigen Wetters ließen sich 
mehrere Familien nicht davon abhal-
ten, an der Osterwanderung durch die 
Fluren von Laibstadt teilzunehmen. Die 
vielen Kinder wurden an den Zwischen-
stationen mit süßen Überraschungen 
verwöhnt, was ihre Freude am Wandern 
steigerte. Am Ausgangspunkt bei der 
DJK wurden die Teilnehmer mit Kaffee 
und Kuchen belohnt, während die Kin-
der die Gelegenheit nutzten, um Dra-
chen steigen zu lassen und sich spiele-
risch auszutoben. Trotz des Windes war 
es ein gelungener Tag voller Spaß und 
Gemeinschaft für alle Beteiligten.

Familienwanderung der DJK Laibstadt
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Zahlreiche Ehrungen standen auf der 
Tagesordnung der Jahresversammlung 
des Obst- und Gartenbauvereins (OGV). 
Der Vorsitzende Georg Stengl und der 
frühere Vorsitzende des Kreisverbands 
(KV) Alexander Hagen ehrten Mitglie-
der für langjährige Zugehörigkeit zum 
OGV: Für 40 Jahre erhielten eine Urkun-
de und die Nadel in Gold Franz Brücher, 
Rosemarie Grass, Karl-Heinz Höll, Dieter 
Kappl, Erika Rückert, Franz Schmauser, 
Willi Schmauser, Raimund Schwarz, Hel-
mut Siebenhaar, Walter Spenger und 
Mathilde Zottmann. 25 Jahre Mitglied 
sind Jürgen Brand, Fritz Geißler, Karin 
Halbig, Robert Kaminsky, Karl Loy, Horst 
Salbaum, Ottilie Siebenhaar, Elisabeth 
Spörl, Georg Troll, Maike Hase und Kon-
rad Huger.
In seinem Grußwort teilte Alexander Ha-
gen mit, dass er diesem Verein als Mit-
glied angehört und dass er seit kurzem 
sich wieder im KV als Beisitzer für die 
Jugendarbeit engagiere. Bürgermeister 
Ralf Beyer lobte das Engagement des 
Vereins für die Prämierung des Blumen-
schmucks in Stadt und Ortsteilen.
Georg Stengl erinnerte an den kühlen 

OGV: Jahresversammlung mit Ehrungen
April mit viel Regen, so dass die Befruch-
tung durch Insekten und Wind schlecht 
möglich war. Dadurch habe es sehr we-
nig Obst gegeben, so dass die Mosterei 
nur an vier Tagen geöffnet war. „Leider 
gerade in dem Jahr, in dem wir durch 
den Anbau für das Lager größere Aus-
gaben hatten.“ Er bedankte sich bei al-
len Helfern, mit deren Hilfe noch höhere 
Kosten vermieden werden konnten.
Er erinnerte an die Aktivitäten des Ver-
eins wie Schnittkurse, Lehrfahrt, Blu-
menwagen beim Heimatfest, dessen 
Schmuck danach immer den Zaun beim 
Wäschweiher schmückt. Fürs verlässli-
che Gießen dankte er Georg Krämer. „Lei-
der fiel die Wanderung im Rahmen des 
Ferienprogramms im wahrsten Sinn des 
Wortes in Wasser“, bedauerte er. Im Rah-
men einer Wanderung von zwei Schul-
klassen konnten die Kinder Äpfel auf-
klauben und diese mosten. Den frischen 
Saft ließen sich die KIndern begeistert 
schmecken.  Der OGV-Vorsitzende warb 
dafür, Obstbäume zu pflanzen. Sie seien 
eine Investition in die Zukunft. Der Frei-
staat fördere derzeit die Pflanzung von 
Hochstämmen, und der OGV überneh-

me die Organisation.  Stengl appellierte 
auch, neue Mitglieder zu werben. Der-
zeit habe der Verein 295 Mitglieder. „Wir 
benötigen junge Mitglieder, um die Auf-
gaben auch in Zukunft bewältigen zu 
können.“ Zusammen mit der Einladung 
sei auch das Programm fürs laufende 
Jahr verteilt worden. Er machte beson-
ders auf die Lehrfahrt im Juni nach Wei-
henstephan aufmerksam.
Erhöhung der Mitgliedsbeiträge
Seit dem März 2000 sind die Mitglieds-
beiträge stabil, informierte Georg 
Stengl. Nun aber stiegen die Beiträge an 
den Landesverein und die Versicherun-
gen schon mehrmals. „Bisher konnten 
wir die Beiträge halten, weil die Moste-
rei gute Erträge brachte, aber nun müs-
sen wir anpassen.“ Man beschloss ohne 
Gegenstimme eine Erhöhung um 5 Euro 
im Jahr.  
Chancen für fränkisches Streuobst
Norbert Metz vom Landschaftspflege-
verband Mittelfranken war vielen Be-
suchern noch von seinem mitreißen-
den Vortrag über Apfelsaft vor einigen 
Jahren in guter Erinnerung. Diesmal 
begeisterte er die Besucher für „neue 
Chancen für ein fränkisches Kulturgut“. 
Er zeigte den Rückgang der Sortenviel-
falt auf, so gibt es in Bayern noch 1200 
Sorten, früher waren es 3000. In den Lä-
den allerdings sei die Auswahl sehr be-
schränkt. In den Streuobstwiesen könne 
die Vielfalt alter Sorten bewahrt wer-
den, im Unterschied zum Erwerbsanbau 
in den Anlagen, der sich auf nur einen 
kleinen Bruchteil von Sorten beschränkt 
– die in ihrer Züchtung alle auf eine ein-
zige, sehr anfällige Sorte zurückgehen 
und daher gespitzt werden müssen. Da-
her rief er dazu auf, das Angebot kosten-
loser Obstbäume anzunehmen, das der 
Freistaat derzeit biete.

Bereits zum 20. Mal wurde der Meister-
schluck des Vereins durchgeführt. Zur 
Feier dieses Jubiläums schluckte man 
mit neuen Gläsern um die Wette. Nach 
einer stärkenden Brotzeit wurden unter 
allen 32 Teilnehmern spannende Wett-
kämpfe zwischen Jung und Alt und 
Mann und Frau ausgetragen. 
Ziel ist, in einen eingravierten Bereich 
des Glases treffsicher zu trinken, um in 
die nächste Runde zu gelangen. Der 
Vorstand freute sich über die rege Teil-
nahme und konnte die ersten vier Plätze 
mit kleinen Präsenten beschenken.

20. Rekord-Meisterschluck des FC Bayern-Fanclubs
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Vereinskegeln der DJK Laibstadt
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Nistkästen für die Schule
Der Werk- und Bastelverein baute und 
spendete fürs Schulgelände fünf Nist-
kästen. Damit die Kinder der AG Schul-
garten mit ihrer Lehrerin Maria Odor-
fer-Möldne diese fachgerecht in den 
Bäumen an der Schule aufhängen konn-
ten, bot die Ortsgruppe des Bunds Na-
turschutz ihre Hilfe an. Richard Harrer 
ließ die Kinder zuerst mit dem Akku-
schrauber einige Löcher in den Boden 
bohren, damit eventuell eindringen-
des Wasser ablaufen kann. Er hatte ei-
gens Alu-Nägel besorgt, um die Bäume 
nicht zu schädigen. Mit einem Kompass 

bestimmte er die Richtung, in die das 
Einflugloch zeigen soll: nach Osten bis 
Südosten. So regne es zum einen nicht 
hinein, denn der Regen komme fast im-
mer von Westen, erfuhren die Kinder. 
Aber auch nach Süden solle es nicht zei-
gen, damit die Sonne den Nistkasten 
nicht zu stark erhitzen kann.
Nicht mehr in die Jahreszeit passen die 
vier von der BN-Ortsgruppe spendierten 
Futterhäuschen, die die Kinder bunt be-
malten. Aber der nächste Winter kommt 
bestimmt. Auch für diese besorgte die 
Ortsgruppe das Befestigungsmaterial.
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Verabschiedung des Schulweghelfers Manfred Hueber

„Weshalb ist Herr Hueber morgens, mit-
tags und nachmittags am Kreisverkehr 
gestanden?“, fragte Heidecks Schulleite-
rin Martina Wirsing die in der Aula ver-
sammelten Schulkinder. Die Antwort 
kam prompt: „Er hat aufgepasst, dass 

die Autos die Kinder nicht überfahren!“ 
In der Tat hatte Manfred Hueber 14 Jah-
re lang als Schulweghelfer für die Sicher-
heit auf dem Schulweg gesorgt. Erst an 
der Kreuzung bei der Bäckerei Schmidt, 
die dem Kreisverkehr gewichen ist, oft 

auch in der Bahnhofstraße. 
Jetzt wurde er aus gesundheitlichen 
Gründen von seinem Amt entbunden. 
Gestärkt durch das „gesunde Pausen-
brot“, von den Kindern selber angerich-
tet, bereiteten ihm die Mädchen und 

Jungen einen würdigen 
Abschied. „Komm, wir spie-
len Ukulele“, hieß das erste 
Lied, von einer Gruppe auf 
den gleichnamigen Instru-
menten begleitet. Rektorin 
Wirsing würdigte den ehe-
maligen Fahrschullehrer als 
einen zuverlässigen und 
hilfsbereiten Schulweghel-
fer, der bei Regen, Schnee 
und Hitze stets seinen 
Dienst versehen hat. Meh-
rere Geschenke gab es als 
Dank. Das gemeinsame Lied 
„Hand in Hand“ beschloss 
die kleine Feier. 
Wieder einmal hatte die 
neue Aula wertvolle Dienste 
geleistet, denn draußen war 
es ungemütlich kalt.
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Die BN-Ortsgruppe lädt ein

Ausflug 
zum Hahnenkamm
Der Ausflug am Sonntag, 5. Mai, führt 
an den nördlichen Rand des Hahnen-
kamms zwischen Gunzenhausen, 
Treuchtlingen, Wemding und Oettin-
gen. Das Programm umfasst kurze Wan-
derstrecken, Besichtigungen von in-
teressanten Natur- und Kulturstätten 
sowie Kulinarisches:
Die Steinerne Rinne bei Wolfsbronn – 
Hechlinger See mit erster Einkehr im 
Haus am See mit Biergarten – Hohlweg 
in Hechlingen – Kurzbesuch des Klos-
ters Heidenheim – zweite Einkehr im 
Café „Emil“ in Heidenheim – Rundgang 
am Gelben Berg mit Aussicht.
Die Leitung hat Dr. Karl-Heinz Neuner.
Ratsam sind festes Schuhwerk, an die 
Witterung angepasste Kleidung und ein 
Fernglas.
Treffen ist um 9 Uhr an der Stadthalle für 
eine Weiterfahrt in Fahrtgemeinschaf-
ten. Dauer bis ca. 18 Uhr.
Info und Anmeldung: Dr. Karl-Heinz 
Neuner, Tel. 1810.

Frühjahrswanderung
 Die Wanderung am Sonntag, 26. Mai, 
nordwestlich von Altenheideck führt 
uns zunächst in ein gut 100 ha großes 
Feuchtbiotop im Birkach und entlang 
des Röttenbachs, wo auch Halbtrocken-
rasen zu finden sind. Dort ist u. a. die 
Heidelerche zu Hause., die wir mit et-
was Glück auch hören. Danach geht es 
zurück durch die Finstere Keidelsau, ein 
Teil des Röttenbacher Waldes (Staats-
forst) mit einem durchaus auffälligen 
Waldbau.
Ratsam sind festes Schuhwerk, an die 
Witterung angepasste Kleidung und ein 
Fernglas. Dauer bis ca. 10.30 Uhr.
Die Leitung hat Dr. Karl-Heinz Neuner
Treffen: um 8 Uhr am Waldparkplatz 
700 m nördlich von Altenheideck an der 
Ortsverbindungsstraße nach Mauk

Die Krabbelgruppe für Kinder ab 6 Mo-
naten trifft sich wöchentlich mittwochs 
von 9.30 bis 11 Uhr im evangelischen 
Gemeindehaus. 
Für die Gruppe wird ab sofort eine neue 
Leitung gesucht. Interessierte können 
sich gerne an Kerstin Livaja wenden, Tel.: 
0151 15549526 oder E-Mail: l.livaja@
gmx.de 

Leitung für Krabbelgruppe
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Kontinuierlich werden 
Flächen zur Aufforstung 
gesucht. Info: www.tree-
plantingprojects.dom 
oder E-Mail: hello@tree-
plantingprojects.com

Infoabend: Ein gesunder Wald – Was ist das und was muss ich tun?
Die gemeinnützige Or-
ganisation TreePlan-
tingProjects (TTP) aus 
Dietenhofen unter-
stützt Waldbesitzer bei 

der Erfüllung ihrer wichtigen gesell-

schaftlichen Aufgaben: der Pflege und 
dem Erhalt des Waldes. 
Am Donnerstag, 23. Mai, um 20 Uhr 
im Lindwurm erläutert TTP-Geschäfts-
führer Stefan Klingner Vorteile und Ab-
lauf einer Zusammenarbeit.
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Faltblatt „Heimatkundliches Jahresthema“ liegt im Rathaus auf

L a n d k r e i s
R o t h

Heimat-
kund liches

Jahresthema 
2024

Wasser schafft –
Wasserkraft

Seit vielen Jahen stellen die Kreishei-
matpfleger zu jeweils einem Thema ein 
vielseitiges Programm mit Führungen, 
Vorträgen oder Fahrten zusammen. 
Heuer wird das Thema Wasser von ver-
schiedenen Seiten beleuchtet. 
Die erste Veranstaltung zeigte den Le-
bensraum eines Bibers auf. Am Sa/So, 
4. und 5. Mai, kann man jeweils um 9.30 
Und 10.30 Uhr das Wasserwerk in HIl­
poltstein am Bosch-Ring 1a besuchen. 
Max. je 15 Personen, Anmeldung bis 
29.4.: Landratsamt, Tel. 09171 81-1329 
oder tourismus@landratsamt-roth.de. 
Jeweils danach an der nahen Brunnen-
stube Informationen über den 1604 
ersterwähnten „Stattbrunn“. Von hier 
floss das Wasser in Deicheln (durch-
bohrten Baumstämmen) in die Stadt. 
Am Samstag, 11. Mai, beginnt um 14 
Uhr in Röthenbach/St. Wolfgang eine 
Führung entlang des 1846 röffneten 
Ludwig-Donau-Main-Kanals. Kreis-
heimatpflegerin Eva Schultheiß und Dr. 
Jörg Ruthrof, Vorsitzender des Heimat-
vereins Unteres Schwarzachtal, infor-
mieren über die Besonderheiten. Beim 
Schloss Kugelhammer geht‘s hinunter 
zum Gauchsbach zur historischen Rast-
station am Wolfgangs-Pilgerweg nach 

Regensburg.
Am Pfingstmontag, dem Deutschen 
Mühlentag gibt es zwei Angebote: Ab 
13 Uhr im Historischen Eisenham­
mer bei Eckersmühlen Aktionstag mit 
Schmiedevorführungen. Um 13.30 be-
ginnt an der Paulusmühle östlich von 
Hilpoltstein die geführte Wanderung 
entlang der Roth „Auf den Spuren der 
Müller“, u. a. zur Schweizermühle und 
zur Einkehr in der Fuchsmühle.
Am 2. Juni lädt Eva Schultheiß ein zu 
einer weiteren Dorfkirchenfahrt, dies-
mal um Allersberg. Treffen ist um 14 Uhr 
die Kirche St. Vitus in Altenfelden. Wei-
tere Stationen sind die Friedhofskirche 
Allersberg, St. Wolfgang, St. Georg in 
Göggelsbuch und die Jakobuskapelle in 
Kronmühle.
„Bilder und Geschichten rund um die 
Rednitz“ gibt es am 20. Juli in der Ober­
fichtenmühle bei Rednitzhembach.
Am 27. Juli um 14 Uhr führt Eva Schult-
heiß zu den Bauresten der Mindorf- 
Linie des Kanals.
Am 3. August geht‘s ab 10 Uhr mit Ger-
hard Wenflrt „Auf dem Rad zu Roths Ge-
wässern. Treffen ist um 10 Uhr der Fest-
platz in Roth, Lohgartenweg.
Im Herbst gibt es weitere Führungen.

Jahresthema „Wasserkraft – Wasser schafft“ der Kreisheimatpflege
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Jahresthema „Wasserkraft – Wasser schafft“ der Kreisheimatpflege
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Veranstaltungskalender


